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„Mecklenburg-Vorpommern im
Mondschein: Der faszinierende Blue

Moon“
Erleben Sie den Supermond über Mecklenburg-

Vorpommern: Ein seltener „Blue Moon“ begeisterte
Himmelsbeobachter am 19. August 2024.

Am Montagabend erlebten die Bewohner von Mecklenburg-
Vorpommern ein wahres Himmelsereignis. Dank des klaren
Himmels konnten sie den sogenannten „Blauen Mond“
beobachten, ein Phänomen, das es nur alle zwei bis drei Jahre
gibt und Astronomie-Enthusiasten weltweit begeistert.

Das besondere Ereignis erreichte seinen Höhepunkt gegen
20.35 Uhr, als der Vollmond am sichtbarsten war. Während die
Dunkelheit einbrach, wurde der Mond immer heller und größer,
da er sich in einer Phase näher an der Erde befand als
gewöhnlich.

Eindrucksvolle Sichtungen in Gützkow

Besonders eindrucksvoll war das Schauspiel in Gützkow, im
Landkreis Vorpommern-Greifswald. Thomas Buth, ein
leidenschaftlicher Fotograf, hielt die atemberaubende Kulisse
der Vollmondnacht fest. Um 20.55 Uhr entstand ein
beeindruckendes Foto vom Supermond, das die Faszination der
Himmelsbeobachtung perfekt einfing.

Gegen 22 Uhr war der Mond sogar hinter dem Turm der St.
Nicolaikirche zu sehen, was ein malerisches Bild in die
Dunkelheit malte. Solche Momente erwecken in vielen Menschen



die Liebe zur Astronomie und die Neugier auf mehr. Der Mond,
der bei klarer Sicht nicht blau erscheint, sondern durch seine
Nähe zur Erde heller und größer wirkt, zieht Menschen magisch
an.

Wer diesen beeindruckenden Anblick verpasst hat, kann am
Dienstag möglicherweise noch einmal einen Blick auf den voll
beleuchteten Mond werfen. Darüber hinaus sind in den
kommenden drei Monaten weitere Supermonde geplant, die die
Himmelsbeobachter erfreuen werden.

Die Besonderheit des „Blue Moon“ liegt nicht nur in seiner
Seltenheit, sondern auch in der Tradition, die ihn umgibt. Sein
Name stammt aus einer englischen Redewendung, die bedeutet,
dass solche Ereignisse nicht oft vorkommen, also „nur alle
Jubeljahre“. Der nächste astronomische „Blue Moon“ wird erst
am 20. Mai 2027 zu erleben sein.

Ein besonderes astronomisches Phänomen

Das Wetter spielte idealerweise mit, und die klare Sicht machte
das Erlebnis für die Astronomie-Fans noch beeindruckender. Ein
solcher Supermond, wie wir ihn am Montag sahen, ist ein
eindrucksvolles Beispiel für die Schönheit der Natur und der
Astronomie. Immer mehr Menschen finden Gefallen daran, die
Nacht unter dem Licht des Mondes zu verbringen und diesen
Giganten am Himmel zu bewundern.

Solche Himmelsereignisse bieten nicht nur eine Möglichkeit zur
Beobachtung, sondern fördern auch das Interesse an
wissenschaftlichen Themen und der Naturwissenschaft. Der
Wunsch, den Mond zu verstehen, und die Suche nach Wissen
über unsere Welt sind Triebfedern für viele, die den nächtlichen
Himmel betrachten.

Egal, ob man eine Kamera dabei hat oder einfach nur mit
Freunden draußen steht, der Anblick eines großen, hellen
Mondes in der Nacht bringt Freude und ein Gefühl der



Gemeinsamkeit. Viele Menschen auf der ganzen Welt fühlen sich
durch das Ereignis verbunden, während sie den schönen Anblick
bewundern.

Astronomische Phänomene und ihre
kulturelle Bedeutung

Der „Blue Moon“ hat nicht nur astronomische, sondern auch
kulturelle Bedeutung. In vielen Kulturen wird der Vollmond mit
besonderen Ritualen, Festen und Mythen verbunden.
Beispielsweise wird der Mond in der Mythologie vieler indigener
Völker Nordamerikas als zentral angesehen und in Zeremonien
geehrt.

In der westlichen Kultur hat der Blue Moon, insbesondere in der
englischen Sprache, einen Platz eingenommen, da er für seltene
Ereignisse steht. Der Ursprung der Redewendung „once in a
blue moon“ steht symbolisch für Dinge, die selten vorkommen,
was den Mond besonders faszinierend macht. Diese kulturellen
Aspekte spielen eine Rolle dabei, wie wir astronomische
Ereignisse wahrnehmen und schätzen.

Wissenschaftliche Erklärungen zum
Supermond

Die Erscheinung des Supermonds, der intensiv beleuchtet und
größer erscheint, ist auf die Ellipsenform der Mondbahn
zurückzuführen. Die durchschnittliche Entfernung des Mondes
von der Erde beträgt etwa 384.400 Kilometer, kann aber
variieren. Bei einem Supermond befindet sich der Mond in der
Nähe seines perigee, dem Punkt der geringsten Entfernung zur
Erde, wodurch er bis zu 14 Prozent größer und 30 Prozent heller
erscheinen kann.

Diese physikalischen Entwicklungen wurden durch zahlreiche
wissenschaftliche Studien und Beobachtungen dokumentiert.
Astronomen der NASA haben die Geostationarität und die damit

https://www.nasa.gov


verbundenen Bewegungen des Mondes analysiert, wodurch
besser verstanden wird, wie und warum bestimmte Phänomene
wie der Supermond auftreten. Diese Erkenntnisse sind nicht nur
für Amateurastronomen von Bedeutung, sondern auch für
professionelle Wissenschaftler, die die Auswirkungen solcher
Ereignisse auf die Erde untersuchen.

Details
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